
Besprechungen

Tiımms analysıert, bel allem Interesse, das Hans Brandenburgs umfängliche Eichendorftff-
als Literaturwissenschaft  ]  er für „die Rolle des Sa- Biographie STammt VO 1922 Den VELSCSSCHCN
tirıkers“ (dritter Teıl) un be] aller Bewunde- Dichter hat Paul Stöcklein 1ın Rowohlts
rung, die tür Kraus iın dieser Raolle aufbringt, Bıldmonographien der studentischen Generatıon
gerade diese heiklen Prozesse mıiıt oroßer SOrg- zugänglıch gemacht. Iiesseıts seiıner unsterbli-
talt Der Blick für dıe Stärken des sprachbesesse- chen Lieder gehört Eichendorffs komplexe ıch-
MC  - Polemikers Kraus un! dessen Fähigkeit, tergestalt den AIll wenıgsten bekannten der
hand der satırısch aufgespiefßten „Iypen“ verhee- deutschen Lıiteratur. Er War nıcht 1Ur der spate
rende Zustände aufzudecken, verbindet sıch be1 Romantiker, sondern auch als bıttstellender Ka-
Timm mi1t dem Blick für die blinden Flecken, dıe tholık preußischer Beamter, nıcht LLUT der ıch-
zeıtbedingten Vorurteıle, dıe persönlıchen Vor- ter des „Taugenichts“, sondern erbloser Freıiherr,
eingenommenheiten se1nes Autors. der seiner Famiaıulie Wohnung un Brot verdiıenen

mufiste. 1e] lıeber ware der aus dem Österre1i-Diese ditterenzierte Sıchtweise pragt auch die
beıden abschließenden Teıle „Krieg der Illusıo- chisch gepragten Schlesien stammende Jurıst WwW1€

se1n Bruder Wıilhelm 1n den Wıener StaatsdienstL1C  — 1978° un: „Die etzten Tage der
Menschheit Die detaıilreiche Untersuchung be- In der Weiıte der Landschaft traumte
leuchtet dıe Wandlungen der Krausschen Posıtio0- der Dıiıchter eine ewı1ge Heı1imat. ber mui{fßte
HNECIL, iıhre Kontinuıltäten und Brüche, VOLI allem seine Dienstjahre In preufßischen Städten verbrin-
auch seine zögerliche und schmerzhatte Meta- CI 1m ungeliebten Berlıin, 1mM remden Danzıg,
morphose OIl reaktionären Monarchisten und 1m och ungestalten Königsberg.
Arıstokratiebewunderer AB radıkalen Republı- Fur dle Auseinandersetzungen MI1t der PICU-
kaner, der allerdings och ım. Maı 1918 VO sıch Sisch-deutschen Aufklärung Wlr der Empfind-
behauptet, eın „polıtisch unınteressierter wen1g geschaften. S1e blieb ıhm kalt, Zu

Wortftetischist“ SeIN. Kenntnisreic stellt gotttern. In seinen miınisteriellen Gutachten zeıigt
Timms die pazıtkıstische Haltung des Satırıkers Eichendortff ditterenziertes politisches Verwal-
dar, der seinen entschiedenen Pazıfismus, OLZ tungsdenken. ber ıIn seinen lıteraturgeschichtli-
aller Schwierigkeiten mi1t der verschärften chen Spätwerken über dıe Romantık und den
Kriegszensur, durchhält als einer der wenıgen Roman des 18 Jahrhunderts In seinem Verhältnis
Schriftsteller und Intellektuellen, die sıch INmIt- ZIUE Christentum vVermag die aNngESTAMMLE
ten eıner allgemeınen Kriegsbegeisterung VO kontessionelle Enge nıcht Z.Uu überschreıten. Es
diesem Taumel nıcht anstecken lassen. mangelte dem „Eınsıiedler“ Gesprächspart-

Für viele Zusammenhänge un! zahlreiche DE NEIN, un W al nıcht bereıit, sıch AUS der inne-
taıls des Krausschen Werks kann Tiımms auf CNS- O1 katholischen Heımat vertreıiben lassen. Eı-
lısche Parallelen un! Vorbilder verweısen, dıe, bıs chendorfttfs Gegengestalt wurde der L1UTX CUull

1n die Entstehung der Antıkrıegssatıre „Dıie letz- Jahre Jüngere Heinric Heıne, vertrieben AUS

ten Tage der Menschheit hıneın, tür Kraus eıne Deutschland un! AaUS jeder Kontession.
Rolle spıielen. Dıie vielfältigen Bezuge, dıe lımms Eıne Biographie, diıe den Schlesier nıcht L1LUT

Pressewesen 1n England, ZAAAT: englischen E als Heimatdichter vorstellt, sondern den histori-
ECrTAatuır un: Politik herstellt, geben seiner Dar- schen un! politischen Oontext zeıgt, das Wid-
stellung eıne zusätzliche Spannweıte und Tieten- rngZe, die Konftlikte, das Ungelöste iın seinem

Leben, Wr se1lit langem eın Desiderat. Schiwyschärte So gewinnt dıe vorliegende Interpreta-
tion nıcht zuletzt auch dadurch ıhre ogrofße schildert auf kenntnisreichem geschichtlichem

Hintergrund das Leben un Werk FEichendorffsPlastizıität, da ın dıeser Biographie eın engli-
scher Autor einen kontinentalen Satırıker und Er zeıgt seıine poetische Lebenssuche, dıe studen-

tischen FEinflüsse 1ın Halle, Jena, Heıdelberg,seine Zeıt die Lupe, Ja geradezu unters Mı1-
kroskop legt. Johannes Baar 5/ Wıen, die Bedingungen des Landlebens un dıe

unglückliche Güterverwaltung des Vaters, die
SCHIWY, ÜUNTHER: Eichendorff. Eıne Bıogra- Famılien- un! Berufsgeschichte, schliefßlich den
phıe. München: Beck 2000 736 S: EW 68,50 Frühpens1onär, der sıch der Würdigung der ka-
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tholischen Romantık wıdmet. Schiwy breitet eın ker Heıinrich Vormweg eine Gesamtdarstellung
och nıe versammeltes Materı1al AUS dem VO Leben un! Werk ZCeCWAaARTL Vormweg Wal mi1t

Werk, den Brieten, A4AUS zeıtgenössıschen oku- Böll un seiner Frau Annemarıe befreundet.
aus. Er blickt nıcht 11UT auft dıe zeıtgenÖS- Mehr erzählend als analysıerend, mehr treund-

sischen Auseinandersetzungen ıIn Politik, Litera- schafrtlich als kritisch zeıgt Bölls Weg als Autor
CUur, Philosophie, Verwaltung, nıcht 11UT auf die un: als Sprecher, Ja Streıiter für Demokratie un:
Neuordnung Europas er Metternich, sondern Menschenwürde.
uch auf die Veränderung ın den schlesischen Aus eıner nıcht bıldungsbürgerlichen Famlılie
Landgütern. stammend der Vater WT Tischlermeister WT

Die Darstellung tolgt den bıiographischen und Bölls Weg ZUIN Schreiben mühsam. 7u seiıner
zeitgeschichtlichen Daten. Zahlreiche Querver- trühen Lektüre gehörte dıe des Parıser Armen-
welse un Ausblicke erweıtern die iıneare [)ar- dichters Leon Bloy. Bölls eıgene Thematık
stellung P eıner Art Feldbeschreibung des (er War sıeben Jahre Soldat) wurde Krıeg, Heım-
mantıschen Dıiıchters 1m preußischen Auftklä- kehr, UÜberleben iın der rummerwelt der Nach-
rungszeıtalter. Eıne Fülle VO Details lassen eıt kriegsjahre. Im Unterschied den Bıldungs-
un: Person plastisch erscheıinen. Weil der Edel- dichtern chrieb Böll VO Antang A AUS der Der-
111a eın Pterd nıcht kaufen un Iso Offtizier der kleinen Leute. er nıchtspektive
nıcht werden konnte, mu{ßte CT als elender 1136 beschönigende Blick auf die Wirklichkeit un die
zowscher Fufßsoldat in dıe Freiheitskämpfe 71e- Erinnerung der nazıstischen Nahgeschichte 1rF1-
hen Als dem „miınıiısteriellen Hiıltsarbeiter“ tlerten. Miıt dem Preıs der „Gruppe AL (1951)
Januar 1847 In Berlin das Dezernat „Bauen A1Ill LTAT Böll aus der okalen Verborgenheıt. Die Er-
Dom Coeln“ übertragen wurde, kam 1ın zählungen, Satıren, Romane, die der Kölner Se1It-
SCH Kontakt MI1tT dem Kölner Dombauvereın. her veröffentlichte, errregten die Aufmerksam-
Manche zeıtgeschichtlichen Angaben tühren weılt keıt der Kritiker. Miıt seinen Gestalten AUS dem
ber die Person hınaus. Mıtunter erschwert dıe 'olk SCWaANN der Autor aus dem 'olk eıne breite
Fülle der /iıtate eiıne tlüssıge Lektüre. Statt 4aUS- Leserschaft.
holender Nacherzählungen der Werke hätte der Der Roman „Ansıchten eines Clowns“ (1963)
kritische Leser mehr Analyse vewünscht, anstelle katapultierte Böll lıterarısch un! polıtisch 1n die
orofßzügıiger Ausbreıitung VO /Zıtaten mehr Dar- vorderste Reihe deutscher Schrittsteller. Die
stellung, die den (zunächst wen1g entschlufßfreu- LONOME Bohemehaltung, der Attront dıe
dıgen) Mannn charakterisıert, das Werk dialektisch Adenauer-Republik, der Angrıff aut die katholi-
auf den Nenner bringt. Kleinigkeiten W1C dıe, sche Kıirche als Instiıtution lösten den Beıitall
da der Pentameter 1MmM Distichon eın tünfhebiger linksliberaler Leser, die Entrüstung konservatıver
Vers sSe1 übersehen WIr I  E Katholiken aus Boll wurde Jetzt MmMI1t jedem Wort

Wer sıch auf das 700seıtige Werk einläfst, wırd publizistisch beachtet. Im Wıntersemester
reich belohnt. Wıe Schiwy das überreıiche Mate- entwickelte eT 1n den „Frankfurter Vorlesun-
rial aufgefunden, ZUsamMMENgECELrAYCN un struk- gen (abgebrochen ach der vierten) seine „As
turıert hat, das 1st bewundernswert. Jeder, der thetik des umanen“. S1e oxipfelte 1n dem Be-
sıch hintort mıiıt Eichendortt beschäftigt, sSCe1 |1- kenntnıiıs: „Ohne die Lıteratur 1St eın Staat al

als nıcht vorhanden un:« eıne Gesellschaft tot.  brteraturgeschichtlich, heimatgeschichtlich,
Liebhaber der Romantık der als Interessent für Die revoltierenden Studenten durtten 1n Böll
dıe Geschichte des deutschen Katholizısmus, 1st einen Gesinnungsgenossen sehen. 50jährıg erhielt
auf diıese Biographie angewıesen. der Kölner den Büchner-Preıis Auf dem

aul Konrad Kurz Höhepunkt seiner lıterarıschen Wıirksamkeıt 1tt
bereıts Hepatıtıs un: Diabetes. Unablässig

VORMWEG, HEINRICH: Der andere Deutsche. schrıieb Boll Jetzt uch Kritiken. Polıtische Sta-
Heinric Bö Eıne Biographie. Öln Kıepen- eMmMentTts un Interviews häuften sıch Aus dem
heuer Wiıtsch 2000 410 L w. 45 ,—. Erzählprinzıp der Recherche tormte Ö

15 Jahre nach Bölls 'Tod hat der Literaturkriti- „Gruppenbild m1t Dame  < (1971) se1ın realistisch
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